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115 ie Kirchenfeſte in der Charwoche reich deforirten Saal 120 Profeſſoren, er 

92 di ah 2 75 feierlich und he fürftiis Kunſtfreunde, Staatsbeamte, die . 
e begangen. Unter dieſen iſt die Fußwa⸗ von Bayern, Preuſſen, Kurheſſen u. fee Le 

ng der zwölf. Apoſtel am Gruͤndonnerstage das ers funden. 8 BB 
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ng der Prinzen des Haufe, dann roßen 
ofgefd deen zn in Neem Sabre dieſe religlöſe parls, vom 16. April. — Der neue Sr 

A 11 aller Demuth und Wurde vollzogen. 9 über die e iſt 205 dae 
b { 4 ii e eiten, wegen Ermaͤchtigung zur Inſerip 

m r 15 10 79 haben We Lone eh „4 Millionen 5 pCt. Rente, in die Depu irtent. 
gebracht worden. Durch jenen wird . 
Cenſur aufgehoben, auch der Ausweg de 5 
= Prozeſſe abolirt. Die Repreſſion ira teen 
als Hauptabſicht der neuen Geſetzgeb 
ſie geht aber der Publikation nicht boran ee 
85 auf Banner es: ‚Die ee 4 
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5 e er aus eines armen Lage be a ER, Gnade — 55 a 1 05 
1275 12 Schuh vorwaͤrts geſchoͤben und zu do» ihre Dienſte anzubſeten. 
aun 8 Die Tochter deſſelben erhielt W In Metz hat man bel dem Stuten un Ste 
I Kopfe, wurde aber obne alle Beſchaͤdigung des Gefängniffes eine Menge Ueberre cher 
= Trümmern des Hauſes 5 und 1 hae wel 9 0 Ai n e 
nomn n nen. f 
‚Dei der vorgenor 199 Unterſuchung in welche Periode Die Diedfältigen Verbre⸗ 
ingen und Klüͤften 1 „und noch 4 hen Fa en, iſt jetzt Gegenſtand einer ſorgfalrigen Un 
bre Hauſer verlaſſen mußten, um nachfol- terſuchung. 2 
ale Be zu entgehen. Ueber das Reſultat der prozebur wegen der Nodem⸗ 
resden (von wo mit koͤnigl. Bewilligung berunruhen ſtell 5 J. d. Com. folgende Betrachtun⸗ 
Ae, der Akademie zu Duͤrer's gen an: „Dieſer ni Bi 5 ſagen: Wir haben 
berg rige See it des großen das Unſrige gethan: mehr ſte 1 Macht. 
— 1 J äfularfeier begangen Es iſt nun erwieſen, daß 105 60 geroͤdtet 


1290 
oder verwundet worden, ohne daß ihnen eine rebelli⸗ 


ſche Handlung vorgeworfen worden; daß Soldaten 


von ihren Waffen Gebrauch machten, ohne Grund 


und ohne Vorwand; daß man ſich gegen die bewaff⸗ 
nete Macht keiner Kriegswaffe bedient; daß ohne Ge⸗ 
fahr für die Behoͤrde, alles vergoſſene Blut ‚hätte 
erſpart werden koͤnnen, indem ja der General Mont⸗ 
gardé nur in Perſon den Gegnern ihre ſtaͤrkſte Stel⸗ 
kung abgenommen hat. Und doch iſt kein Urheber ſo 
vieler Gewaltthaten zu ermitteln? Hr. Franchet, der 


ſchon am Morgen des 18ten von den „Bewegungen 


der Revolutionäre“ unterrichtet war, der dem Ge⸗ 
neral Montgards allein nicht trauete, ſondern noch 
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erschlägt, gehe nicht frei aus, und der Beamte, der 


Ausſpruch thun werde. dieſe Maͤßi⸗ 
e die Congregation und die Polizei 
5 Ad 1 


eſetze, 


bliebenen Kriegsſchiffen gehörigen Seetruppen halten 
Belem und bie zwei Caſtelle an der Mund Dpen 24 


zaͤhlte man gegen 100 Todte und Verwundete. 


nommen. Den Oſtermontag bezeichnet man 0 


ER S pa nie n. Bi 
Madrid, vom 5. April. — Die Räumung Spe, 
niens von den franz. Truppen wird un verweilt = 

genommen. Wir glauben verſichern zu fönnen, daß 
in der Räumung der feſten Plaͤtze Cadirx und 3 f 
Urgel nicht begriffen ſind; dem Anſcheine nach will 1 

franz. Gouvernement letzteren Ort nicht gern verla, 
fen. — Der Koͤnig 05 an den Kriegsminiſter den , 
genhaͤndig ausgefertigten Befehl erlaſſen, die 12 Re. 
gimenter Provinzialmiliz Anfzulöfen, und nach WE 
Heimath abgehen zu laſſen. 0 


1 Poren gal. 3 
Liſſabon, vom 4. April. — Vorgeſtern früh h 
ben ſich die letzten engliſchen Truppen ein era 
Abends befand ſich das ganze brittiſche Geſchwa 1 
an der Muͤndung des Tajo, und geſtern Morgen be 95 
ließen General Sir W. Clinton, alle Truppen unn 
Schiffe, mit Ausnahme eines Linienſchiffes und einer 
Fregatte, die Barre; allein, ungeachtet des guͤnſtigen 
Windes, blieben doch i ae ee e 
ſichts der Hauptſtadt und entfernten ſich kaum we 
Seemeilen von derſelben. Kaum war das letzte MI 
liſche Schiff außerhalb der Barre, als ein Cour 

von der ſpaniſchen Geſandtſchaft mit verhaͤngten Zu 
geln nach Madrit abreiſte. Die Straße von hier MAT 
dem Palaſt der Königin war geſtern voll mit Wagen 
vornehmer Perſonen, die Ihrer Majeſtaͤt zur Ab 
der Engländer Gluͤck wuͤnſchten. Die zu den hier 9% 


dung des Tah 
beſetzt; die Kriegsfahrzeuge liegen unfern der Killer 
um im Nothfalle das Feuer aus den Caſtellen kreuff“ 
zu koͤnnen. Sir Fr. Lamb hat endlich am ıften d. eim 
Audienz bei dem Infanten gehabt, der ſich über I 
Beſetzung der Caſtelle beſchwerte. Der engliſche ““ 
ſandte hat Befehl, dieſe Stadt ſogleich zu verlaſſel 

wenn Don Miguel ſich zum Koͤnig ausrufen Il 
wuͤrde, und doch ſcheint dies ſo gewiß, daß man 
Vollziehung ſchon auf den 10. April feſtſetzt. Hle 
es ruhig, aber Schrecken malt ſich auf allen G 
tern. Die Unruhen zu Setubal haben ſich in E 
moz wiederholt, wo die Truppen ſich endlich genoͤtl 
ſahen, auf das Volk zu feuern. Von beiden Seit 


Die 600 Mann der engliſchen Seemacht, welche! 
Forts beſetzt Be „ſcheinen nicht geneigt, fie den 
Regenten zuruͤckzugeben, obwohl er ſie forderte alt, 
mit Gewalt zu nehmen drohete. Da aber das en 
ſche Linienſchiff nur Kanonenſchußweite vom rſte 
lichen Palaſt entfernt iſt, ſo wird es wohl fürs Let 
bei der Drohung ſein Bewenden haben. Der Rege 


fi 


hat zahlreiche Veränderungen: in der Armee berge 


Tag, an welchem Don Miguel zum abſoluten J nig 
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zusgeruſen wird. Die ſogenannten 
gerufen wird. Die ſogenannten portugieſiſchen 
Rebellen, welche nach Spanien ausgewandert waren, 


men in Maſſe nach Sch 
oa 0 nach Portugal zuruͤck. 
8 iſt letzthin nach Londoner Blättern von einer 
mation die Rede geweſen, welche unter den 
Und efifchen Suppen in Umlauf geſetzt worden ſey 
Age gehabt babe‘, diefelben zu veranlaſſen, 
Der — — des Infanten Don Miguel zu erklaͤren. 
Proclasbse Ser des chambres giebt nunmehr dieſe 
ledig ation, und indem wir deren Authenticität 
na end abe ec ſeyn laſſen muͤſſen, theilen wir 
' Runen einge Seren daraus mit: 9 
ure en! Ihr ſolltet von nun an Unterhanen 
ben, Leasen ſeyn und von ſeiner Reglerung abhaͤn⸗ 
ee mehr ol Portugal ſeinen Rang unter 
Aal. 'opäiſchen Nationen behaupten? Das Portu⸗ 
uff welches in Europa geachtet war, und den Sieg 
len, die heiße Zone durchſchiffte, dieſes Portu⸗ 
af welches über Krieg und Frieden entſchied und 
een Kuͤſten feine Niederlaffungen gruͤndete; das 
Bra erland fo vieler Staaten, ſoll nun eine Colonie 
Daſiliens werden, das doch ſonſt nur eine der ſeini⸗ 
rr Die Brafilianer wollten nicht ferner mehr 
ber ethanen des Mutterlandes ſeyn, welches fie doch 
ewang und civiliſirte, und Ihr wolltet Euch fo weit 
Br deigen, doß Ihr Euch feiner Regierung . 
10 0 „Solltet Ihr wohl mit Gleichgͤltigkeit an⸗ 
Sehe man die gegruͤndeten Anſpruͤche Eures 
aan äßigen Königs, des Infanten Don Miguel zu 
She ren trachtet, oder wie das treuloſe Cabinet des 
1 kruͤgeriſchen Englands ſie nur zu einem Gegenſtande 
pe t, die Hyder der Empörung anzuregen? Soll⸗ 
e hr ferner mit Gleichguͤltigkeit anſehen, wie man 
1 deswegen ſich auf frühere Bündniſſe beruft, da⸗ 
‚fr engliſchen Bayonnette während Eures Zwie⸗ 


fi 
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wales Euch eine die Religion, die Vorrechte der Krone 
"Rip die Privilegien der Nation zerſtoͤrende Charte anf? 
gt ingen können? Oder endlich, ſolltet Ihr gleichguͤl⸗ 
ig anſehen, wie zwiſchen Euch und 3 
a 


diſſe Vertraͤge nur deshalb erneuert werden, 


der Engländer in das tiefſte Elend geſtürzt, und der Na⸗ 
a dn wſers Landes mit Schimpf und Vorwurf beladen, 
Rs Nachwelt überliefert werde? Und ſolltet Ihr es 
„endlich anſehen, wie die Engländer Eurer uͤberſeeiſchen 
dhe en, der Ueberbleibſel vormaligen Ruhms, 
"img beme chtigen um andere joniſche Inſeln daraus zu 
machen? Nein Portugieſen, in eine ſolche Erniedri⸗ 
gung konnt und werdet Ihr niemals willigen! — 
ten weit altere und maͤchtigere Voͤlker die alten 
er nicht unterjochen, ſo wird Portugal auch 
05 bt einer Verbindung mit England nicht unterliegen, 
Welche für nichts weiter, als eine Handelsſpeculation 
delten darf. Denn der blutige Kampf, welcher vor 
nicht langer Zeit ganz Europa erſchuͤtterte, hat er zu 


tugal zum Vortheile des Handels und der Induſtrie 


etwas Anderem gedient, als daß auch auf Unkoſten 
Eures Beſitzes, Eures Bluts und Lebens die Macht 
Englands vergrößert wurde? Der Operationsplan 
des Herzogs v. Wellington, der in der Halbinſel nur 
England vertheidigen wollte, der ſchlaue Lord Strang⸗ 
ford, die Beute bei Victoria, der ſich die Engländer 
bemaͤchtigten, der Congreß zu Wien, wo man Eure 
Abgeſandten nicht zuließ, Alles zeugt dafuͤr, daß ſie 
ſich, nicht uns, im Auge halten. Nun aber iſt die 
Zeit gekommen, in den Beſitz des alten Ruhms wie⸗ 
der zu gelangen. Der Wiederherſteller der portugie⸗ 
ſiſchen Monarchie iſt hier. Geht ihm entgegen, nehmt 
ihn auf, begruͤßt ihn als Euren Koͤnig! Laßt Euch 
nicht taͤuſchen durch Verſprechungen, welche die Ge⸗ 
vechfigfeit und die Vernunft verwirft, und welche 
Verräther des Vaterlandes Euch machen koͤnnten. 
Aber gebt im Gegentheile der Welt das Veiſpiel einer 
tapfern Nation, welche mitten in ihrer Erniedrigung 
ſich durch ihren Muth von den Feſſeln der Unter⸗ 
jochung loswindet und ihr Leben an die Erhaltung der 
von den Voreltern geerbten Ehre zu fegen weiß. Es 
lebe die heilige Religion unſerer Väter! Es lebe der 
abſolute König Don Miguel! Es lebe das Erlauchte 
Haus Braganza! Es lebe die Wiederherſtellung der 

portugieſiſchen Monarchie!“ Et 
11 Engl an d.. 
London, vom 15. April. — Se. Majeftät kamen 
geſtern Mittag in St. James an. 1 
Nachrichten aus Liſſabon vom sten d. zufolge, ſetzte 
Don Miguel noch bis zum letzten Augenblick des Ab⸗ 
ganges der dlesfaͤlligen Nachrichten, und tro der 
widerſprechenden Handlungen feine Betheurungen 
fort: daß es feine feſte Abſicht fen, die Charte auf- 
recht zu erhalten. General Saldanha war bereits N 
aus biſſabon zurück, und hat feine Wohnung le 
tel des Marquis von Palmella genommen. general 
Sir W. Clinton, aus Portugal zuruͤckge 4 atte 
Eg. ur 2 


Sonnabend Geſchaͤfte im auswaͤrtigen und 
e meiſten 


nial⸗Amte. BR 
Nach der Verſicherung des Star hätten di 
in Liſſabon reſidirenden Geſandten i wenn Don 
Miguel ſich zum abſoluten Koͤnig erklätt, ihre Fank⸗ 
tionen einzuſtellen. 4 „ JE 
Auch der Courier meint, daß eee bot 
ſtaͤndig aus Spanien abziehen, un da Spanien und 
Portugal ganz ſich ſelbſt werden erlaſſen werden. 
„ Geſtern gingen Briefe aus Wien vom Iſten d. ein, 
wornach ein ſtarker Geſchütz⸗Park die Donau hinab 
nach Ungarn gegangen, dieſes aber auch die einzige 
militairiſche Anſtalt war, die man dort wahrnahm. 
Dem. Sonntag hat ſich bereits am Mittwoch Abend 
Devonfhire und einer ausgewaͤhl⸗ 


vor dem Herzog von 
ten Geſellſchaft hoͤren laſſen. Sie wurde von dem 
Fuͤrſten Polignac der Geſellſchaft vorgeſtelz. 


. 


kington geweſen. Dort hätten 
ſich an ſie gewendet, damit ſie 


Nach vielen Berathungen haben endlich die Miniſter 
ihren neuen Getreide⸗Einfuhrplan vorgebracht, der 
eigentlich weder ſie ſelbſt, noch das Publikum befrie⸗ 
digt. Um der Annahme des Geſetzes im Oberhauſe 
verſichert zu ſeyn, waren ſie genoͤthigt, den kandeigen⸗ 
thuͤmern ein groͤßeres Opfer zu bringen, als dieſen nach 
der Meinung des Grafen e „des verſtorbenen 
Canning und anderer Staatsmaͤnner, gebuͤhrte. Der 
Canningſche Plan eines auf⸗ und abſteigenden Zolles 
nach dem Verhaͤltniß der ſteigenden und fallenden Preiſe, 


blieb beibehalten; nur iſt der Zollanſatz, zum Schutze 


des Landbaues betraͤchtlich Höher geſtellt, fo daß in ge⸗ 
woͤhnlichen Jahren die Freiheit der Getreide-Einfuhr 
ein leeres Wört iſt. Ohne ins Detail des Syſtems 
der Zollabgabe einzugehen, welches alle heutigen Tas 
geblärter liefern, ſey es genug, zu erwähnen, daß es 
bei hiefigen Marktpreiſen unter 60 Sh. für das Quar⸗ 
ter dem Ausländer kaum möglich wird, Waizen für 
den brittiſchen Markt hieher zu ſenden, da der Zoll bei 
dem Preiſe von 60 Sh. fuͤr das Quarter auf 25 Sh. 
geſtellt werden ſoll. Man behauptet als zuverlaͤßig, 
daß die Miniſter bis vor zwei Tagen unter ſich ſelbſt 
über den Zollanſatz nicht einig waren; die Partei des 
freien Handels, wozu die Herren Huskiſſon und Grant 
gehoͤren, hatten einen maͤßigen fixirten Zoll ſtatt des 
erkuͤnſtelten Zoll⸗ Leiters gewuͤnſcht, aber ihre Mei⸗ 
nung drang nicht durch. Im Oberhauſe vertheidigte 
der Herzog von Wellington das neue Gefeß — derſelbe 

taatsmann, der es im vorigen Jahre aus Kabale 
gegen Hen. Canning bekaͤmpfte, ja er nahm ausdruͤck⸗ 
lich die Klauſel wegen der Aufſpeicherung des fremden 
Getreides ſpeciell in Schutz, welcher er ſich im vorigen 
Jahre widerſetzte, und wodurch es ihm gelang, die 
Bill umzuſtoßen. Dafür wurde aber auch geftern 
Abend im Unterhauſe das Geſetz nicht anders als das 
Caningſche genanut, und als der Handels miniſter 
Hr. Grant den Manen des Verſtorbenen den ſchuldi⸗ 


gen Tribut zollte, ertönte ihm von beiden Seiten des 


Hauſes der lauteſte Beifall. Auf die Getreide⸗Preiſe 
haben die neuen Vorſchlaͤge der Miniſter keinen Ein⸗ 
1 1 e Es iſt aber auch nicht wahrſcheinlich, 
daß die neuen Zollanſaͤtze ſehr lange beſtehen werden, 
da ſie allen Klaſſen der Bevoͤlkerung wenig Erleichte⸗ 
rung verſchaffen und die nachtheilige Einwirkung nicht 
aus dem Wege räumen, welche zu hohe Getreidepreiſe 
auf das ganze Gewerbeweſen des Landes ausuͤben. 
Man erzaͤhlt ſich, daß große Capitaliſten, die gern 
an einer franzoͤſiſchen Anleihe Theil hätten, um die 
Gedanken unferes Kabinets in Hinſicht der Moͤglich⸗ 
keit einer Serung wiſchen den großen Mächten zu 


erfahren, einen Beſuch im auswaͤrtigen Amte gemacht, 


wo unter andern Miniſtern auch der Herzog v. Wel⸗ 
10 erwähnt, daß man 
| ich in eine Anleihe für 
die franzoͤſiſche Regierung einließen, weshalb ihnen 


daran gelegen ſey, zu wiſſen, auf welchen Fuß 


kurz geantwortet: 


„über feine Erfindung an. 


ö geh 
reich gegen England ſtehe, da ſie bet der ger gften 
Kälte zwiſchen beiden Mächten nicht einen Franc ber⸗ 
abfolgen laſſen wuͤrden. Der Herzog habe aber 
„Anwendung von Privat⸗Ve 
gen ſey eine Sache, uͤber welche er und feine Coll 
keine Meinung abgeben koͤnnten; die Herren m 


in allen Faͤllen ſelbſt am beſten über ihr Intereſſe ur 


theilen können und dürften verſichert ſeyn, daß, 


ſich auch ereignen moͤchte, die Regierung es nicht bel 


nehmen würde wie ſie auch immer ihr Geld angelegt = 


. en a re re 
ie Morning⸗Poſt ſagt: Der erfreuliche Stal 
der letzten Quarxtal⸗Einnahme „zeige das wach fende 
Gedeihen des Staatseinkommens unter der Leitun 
eines weiſen porſorglichen Miniſteriums.“ Dies it 
purer Parteigeiſt, da, wie 
das Wellingtonſche 
gehabt hat, 1 
zu ag 3 
er Geſammtwerth der Schiffs vorraͤthe auf ben 
Werften in Chatham, iſt kuͤrztich — rn — 1 
Pfund Sterling abgeſchaͤtzt worden. Die Abſchaͤtzung 
fand zum Gebrauche des Finanzaus ſchuſſes Start, 
Es iſt eine ſchoͤne E gentbuͤmlichkeit der engliſchen 
Verfaſſung, daß ſelbſt die bedeutendſten Staatsbeam⸗ 
ten der Verwaltung gewiſſer Communalaͤmter 


nicht entziehen, auch dieß nicht einmal zu thun befugt 


ſind. So iſt kürzlich Hr. Huskiſſon, der in der Eſſex 
Beſitzungen hat, zum Armenauffehe be 
eg 1 worden. N en en 3 
err Perkins, der Erfinder der mit Dampf zu loͤ⸗ 
ſenden Kanonen, macht in den Zeitungen 7 . daß 
die Franzoͤſiſche Regierung ernſtlich damit untgehe, 
ſein Syſtem einzufuͤhren. Ein Adjutant Sr. K. H. d 
Herzogs von Angouleme, 


Offiziere haͤtten Verſuchen, die zu 
ſtellt worden, 
ſo zufrieden geweſen, 
Hrn. Perkins abgeſchloſſen worden wäre, 

kins führe die Ausfprüche der vaterlaͤndiſchen Kennet 
ton * laßt ein kand, 
vertheidigt, konne nie erob * 
mouth: „Ein Dampfboot ei. 
auf feinem Vorderkaſtel wurde 
kinienſchiffe, das nur auf die 
net iſt, meſſen koͤnnen.“ 


Lord Er 


isherige Weiſe bewaff 
. Str George Cockburn! 
„Das einzige Undequeme bei dieſer neuen Artillerie iſt 


daß fir fü r Nationen das feyn wird, was den Duel⸗ 
lanten Piſtolen ſind, indem ſie das Mißverhältniß der 


Stärke und der Schwäche aufhebt.“ A 
In der vorigen Woche ereignete ſich folgender merk; 
wuͤrdiger Vorfall in Fulham (in der Nähe von London? 


I 


wie jedermann leicht einſiht, 
Miniſterium noch nicht die Zell 
vorthellhaft auf öffentliche Einnahmen 


Mil: l 


e der Franzoͤſiſche Gefandte 
Für Polignac und mehrere Franzoͤſi ſche 3 * 
a reenwich ange“ 
beigewohnt und feyen mit dem Reſultat 
daß ſogleich ein Contrakt u 
Hr. Per, 


Der Herzog von Welling 
durch eine ſolche Artilleli! 


mit zwei Dampfkanonen 
e ſich mit dem groͤßten 


f 


den, un 


In eine 
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ce zu finden. Gegenwärtig i 
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5 Kr tholiſchen Kantone haben ſich 
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Jemand methete ein | 
1 in Haus daſelbſt und fand zufaͤlll 
a. Schluͤſel von ungewöhnlicher Eurichlung. 
Frobirte ihn an mehreren Schlöffern im Haufe, 
Kleine ah et irgendwo paßte: endlich entdeckte er eine 
ſtub Thuͤr in einer dunklen Ecke in einer der Dach⸗ 
Deffue⸗ der Schluͤſſel ſchloß und er fand nun beim 
12 Ar Art von Brunnen. Es war eine etwa 
nur b tief hinunter gehende Wendeltreppe, die man 
den Bo waͤrts hinabſteigen konnte. Als der Entdecker 
Samt den erreicht hatte, fand er eine vollſtaͤndige 
mung von Werkzeugen zur Falſch⸗Muͤnzerei. 
den Stempeln zu urtheilen, waren die alten 

cke (broad pieces) damit nachgemacht wor⸗ 
mend man kann, nach der Zeit zu fchließen, an⸗ 
a. daß dieſer ſonderbare Verſteckort vor unge⸗ 
oo Jahren angelegt worden. 7 i 
ch m Fiſchteiche bei Abingdon (Berkſyire) wel⸗ 
„ m gewiſſen Herrn Tomkins gehört, wurde 
gefu em ein Theekaſten, mit Guineen angefuͤllt, 
i ber Vor 15 Jahren ſtahl der Kutſcher des Va⸗ 
verh des Hrn. Tomkins dieſem 800 Guineen, ward 
mbaltet, entwiſchte aber aus dem Gefängniffe und 
Feine wieder etwas von ihm gehört. Wahr: 
INCH iſt dieß ein Theil des Geſtohlenen. 


«iR Sm Sch wee i z 5 
fon an franz. Botſchafter „Hr. Baron von Raineval, 
feine nfange May's wieder in Bern eintreffen. In 
derun, Geſandtſchaftsperſonale treten einige Veraͤn⸗ 
fe ngen ein. Der Vicomte de la Paſſe geht als er⸗ 

© Neapel, und Hr. von 


Geſandtſchaftsſecretair nach 
Border (deſſen Ueberſetzung von Klopſtocks Meſſtade 
0 iſt) als franzoͤſtſcher 


Ge, ren in Paris erſchienen 8 
Sr ral⸗Conful nach der Wallachei; an ihre Stellen 


1 


100 


er eine 
1 


pa EN der Vicomte de Pont⸗Carre, geweſener Geſandt⸗ 


afts⸗Sekretair in St. Petersburg, und Hr. de 


Jaa ei Neffe des Baron von Rayneval. — Die 
den rung von Bern bemüht ſich neuerdings, ein für 


Gemeinde paſſenderes Lo⸗ 
ſt es nicht die katholiſche 
wie ſie vor zwei Jah⸗ 
dern die Regierungen 
diesmal hiefuͤr 


ken Kultus der katholiſchen 
demeinde, die darum anſucht 
he gethan bat, ſon 
A det. 4 11 

r n 89, Marz wurde in Buzeen die Konferenz wegen 


der Nia ! 
Ren thus Angelegenheit befchloffen, und dem 


dem Internunzius freund⸗ 


hmen nach iſt die mit 
Haie, getroffene. veroolfändigte Wedereinfunft 


ch getroffene vervo 
ig unterzeichnet. 
x u Bal-g nd 
Daten die — — — ne Prinz von 
en iſt in hieſiger Hauptſtadt angefommen.  - 
rn er aller aus Sinibirſk kom⸗ 
dende Reiſende behaupten, daß dort in einem Dis 
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hen Hügel u 


ſtrikt von 16 Meilen der Schnee auf den Feldern 4 Ars 
ſchinen hoch liegt, daß man von den Bauerhaͤuſern 
nur die Spitzen derſelben aus der Entfernung gewahr 
wird, daß die Bewohner derſelben ſich nur mit der 
größten Anſtrengung ſchmale Wege haben ſchaufeln ks ⸗ 
nen, um von einem Nachbar zum andern geben zu koͤn⸗ 
nen. Die Ungluͤcklichen ſehen einer ſchrecklichen Waſ⸗ 


ſers gefahr entgegen. | al 
Auf der Landſtraße von Moskau nach St. Peters⸗ 
burg, wo taͤglich eine vierfache Kette von ſchwerbela⸗ 
denen Fuhren an einander reihen, arbeiten ſetzt Tau⸗ 
ſende von Landleuten und Soldaten, dle drei Fuß ho⸗ 
nd Tiefen zu ebnen und die Wege fahrbar 
zu erhalten. Br A 
Ein nach Sibirien verwieſener Miſſethaͤter, ver⸗ 
muthlich ſeine begangenen Mordthaten bereuend, 
daher vom Irrwahn verſchrobener Pietiſterei er⸗ 
griffen, entſprang dort den Aufſehern über die 
Bergwerke, in denen er täglich arbeiten mußte, und 
kam nach feinem Geburtsorte, auf ein Dorf 15 0 bei 
Se „ſchlich ſich am ſpaͤten Abend bei feinen 
erwandten ein, und geſtand ihnen, daß er nur ge⸗ 
kommen ſey, ſie zur frommen Andacht zu bewegen, 
und fie herzlich zu bitten, mit ihm vereint, durch 
Selbſtmord den freudenvollen Weg zum Himmel an⸗ 
zutreten; fie möchten alfo — ehe man feinen Aufent⸗ 
halt entdecke, mit ihm beten, ſich reiſefertig machen 
und das fromme Werk beginnen. Da ſich aber die 
lieben Seinigen zu einer ſo weiten Reiſe, auf unbe⸗ 
kannten Wegen, nicht bequemen wollten, warf er ſich 
laut betend und ſchluchzend aufs Angeſicht, wobei er 
ſo lange verweilte — und ſeine Verwandten mitunter 
Unchriſten ſchimpfte, bis fie alle — feines Geſchwaͤtzes 
müde — einſchliefen. Dann ſchlug er mit einem 
ſcharfen Beil, ehe die Eltern noch erwachten, und ehe 
ſeiner Mordluſt Einhalt gethan werden konnte, acht 
Kinder todt. Seiner Auſſage nach, hat er alle le 
brigen mit dem Beile begluͤcken wollen. Er wur 
gebunden den Gerichten uͤberliefert und freut 
den Berichten nach — die Reiſe zum mel 
bald antreten zu koͤnnen. „ 
Sobald der Mosqua⸗Strom feine Eisrinde abwi 


wird, wie man behauptet, der Bau zu einer pracht⸗ 
vollen Brücke, zu welcher Se. Mapeſtat r Kalſer 
700,000 Rubel angewieſen hat, w Anfang 


nehmen. . 


und Gr 


Tückel f iechenland. 
Buchareſt, vom 28. März, — Alles we 
Ihnen vor einigen Tagen von einer ruſſiſchen Trup⸗ 
penabtheitung, die unweit Galacz über die Donau 


u, und kuͤrkiſche Transporte überfalle 
been enk kehre, bar fch den fo Wenig Beflätigr, 
als die Nachricht aus Servien von einem Gefechte 
zwiſchen den dortigen Einwohnern und tärthchen Bere 


„ x f 


Irkungstruppen. Die ſchwierigen politiſchen Ver⸗ 
nie welche fh täglich mehr Nieren, die 
win e 1 BO 0 77 ſich 
taͤglich zu haufen ſcheinen, geben ſetzt Veranlaſſung 
zu unzähligen ache Gerichten, Es ig leicht geſagt, 
man ſolle nut niit Mißtrauen barauf hoͤren; in der 
Anwendung ift es doch in einem kande wie das hieſige, 
wo es gar keine offizielle Nachrichten giebt, im erſten 
Augendlicke oft unmoͤglich, das Wahrſcheinliche von 
dem Wahren zu unterſcheiden. Uebrigens verſichern 
wohlunterrichtete Perſonen, daß Alles, was man 
über; die Abſicht der ruſſiſchen Regierung, in Servien 
einen Aufſtand zu erregen, verbreiten mag, unge⸗ 
gründet ſey, daß vielmehr Rußland die Servier ih⸗ 
zen, eigenen. Schickſale uͤberlaſſen würde, wenn fie 
obne Veranlaſſung ihre politiſchen Verhaltniſſe mit 
Gewalt zu aͤndern gedaͤchten. (lKAllg. 3.) 
r ir vom oHften März. — Ein Geſchwader 
0 Rt egsſchiffen der verbuͤndeten Mächte kreuzt feit 
einigen Tagen vor Navarin und verwehrt allen Schif⸗ 
En) Fahrt nach Morea; eben fo liegt das griechi⸗ 
ſche Dampfſchi Außerhalb Maina 


vor Patraſſo. 


laſſen ſich fortwährend Piraten ſehen. 

Von der kuͤrkiſchen Graͤnze, vom §. Aprll.— 
Die Poſt aus Konſtantinopel vom 26ſten März, und 
Staffettennachrichten aus Buchareſt vom zien April 


8 
in 
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RNeuſüdamerikaniſche Staaten, 


Hirten, ſetzen ihn zum Erzblſchofe ein und Aberteag 


des Erzbiſchoͤflichen Sprengels) zugleich befehlend 


deſſen Geſchwader, hat Hr. Garnerah alle Stuben 
Rune 10 die nö igen Matertalien geſammelt, 4 
die Arbeit genau und vollſtaͤndig liefern zu ko! 
Der Trident und die Fleche (auf letzterer kame 
ein Bruder der Frau des Hrn. Horaz Vernet)! 77 


auf der Rhede von Smyrna. 


. 
27. 


Der Melicaniſche Sol bis zum 14. Februar a 
haͤlt die Aktenſtuͤcke in Beziehung auf die beſchloſen 
Anklage des Vice-Praͤſidenten General Bravo 
Verſuchs zur Vernichtung der Bundes Verfa 
Die Facta, auf welchen ſich die Anklage begem 
find, 1) daß er dem Entwurfe des Montano b. 1 
ten, 2) daß dieſer unmittelbar auf den Sur in 
ſtehenden Verfaſſung abgezielt. Die ger viel 
Verhandlungen hatten begonnen, ohne jedoch ee 
Aufregung im Publikum zu veranlaſſen. But a 

Neupork, vom rıten März. — Man ſah in de | 
Verfahren wider den, ins Caſtell S. Juan 1 
eingeſperrten Statthalter des Staats Veracruz, Gr 
Barragan, den Congreß dieſes Staats mit De 
Ergebenheits-Betheurungen an das Bundes⸗ - 
liefen jetzt bei der Regierung von allen Selten el ul 
die Aufregungen in den Provinzen hörten nach un, 
nach auf. — Commodore Porter hatte feine J, 
auf dem, aus dem Großen Ocean angekommenen 7, 
nienſchiffe Congreſo (Aſia) aufgezogen und gedacht 


ſen hatte. — Nachrichten aus Bogota bis Ende — 
nuars zufolge, waren am ıgten die Pallien und Bullx 
für die, von Bolivar ernannten Erz⸗ und Bud! 
angekommen. Der neue Erzbiſchof Flores brach 
eilf Bullen und fünf andre Urkunden, nebſt MT 


gleichen Zahl für feine Brüder. Die Hauptſaͤchli 


lich gefunden worden, ernennen Wir ihn in Kraft he 
Apoſtoliſchen Gewalt und mit Beirath unfrer Ebrwül, 
digen Brüder der Cardinale der h. Kirche Roms, Jun f 


ihm die Regierung, Vorſorge und Verwaltung vor 
befagter Metropolitan, Kirche von Sta. Fe, foren 
in geiſtlichen als weltlichen Angelegenheiten f voͤ 1 
dem Inhalte Unfrer Briefe gemäß, euch (dem Bo 


„ 
daß ihr den beſagten, zum Vater und Hirten eurer 


3 
Ser Kahl e wohl empfanget, But gi 
‘3 chlaͤgen und heilſamen Lehren demuͤthig Ge⸗ 
kur antenne aaa aa er als Kin⸗ 
e nen und ſich als wohlwollender Vater ge⸗ 
gen euch benehmen möge.“ e 8 3 
ra bonnodore Laborde hatte, wie Briefe aus vaguai⸗ 
ber, an 0, Februar melden, die Abſicht, die Aufruͤh⸗ 
fen und ren Spitze Eisneros ſich befindet, mit Waf⸗ 


2 ich daga den zu verfehen; da dieſelben aber 

zerſtreut und flüchtig find, fo ſcheiterte das 

agehmen. Laborde hat ſich von der Küfke entfernt 

Bat“ te man glaubt, nach den Gewaͤſſern von 

ſeln geſegelt, wo er eine von den Canariſchen 

. abgegangene Expedition unter dem Oberſt Mo⸗ 
e Ju treffen hoffte. Sa TEE 


cine Zeitung aus Carthagena von demſelben Tage 
Dini . Schreiben des General⸗Gouverneurs der 
an 5 ns Beſitzungen in Weſtindien, von Schotten, 
Worin. var aus Santa⸗Cruz vom 11. October 1827, 
bon Meter den Libertador benachrichtigt, daß er 
Werdet Maf. dem Könige von Dänemark angewieſen 

und Kg iſt, Verbindungen mit Columbien anzuknuͤpfen, 
Hark, em Libertador einen perſoͤnlichen Beſuch abzu⸗ 
zu tel daß er aber, in der Unmoͤglichkeit dies ſogleich 
kal Nac einen Offizier abgeſchickt habe, um den Gene⸗ 

n Volſvar zu becomplimentiren. . 


W | 
PR) Unruhen im Departement Maturin ſind voll⸗ 
A en geſtillt und alle Raͤdelsfuͤhrer verhaftet; bloß 
. Bilder Caſtillo und ein gewiſſer Cordero kuren 
a0) umher. Der Commandant, Oberſt Villentlla, 
n ch fehr energiſch benommen, und General Ders 
Ades I mit Truppen eingetroffen. 
ERS Schreiben aus Rio de Janeiro zufolge haben 
die argentiniſchen Korſaren von ihrer Regierung eine 
duellen erhalten, wonach alle brafil. Haͤfen, als 
die Aekadezuſtand befindlich, anzuſehen find, ſo daß 
für ſolche Häfen beſtimmten Vorraͤthe als 
Fchmngelerwaare zu nehmen ſeyen. Die Brigg 
dend, don Philadelphia nach Santos gehend, war 
In maß in Buends⸗Ayres aufgebracht worden. 
de Baba war bis zum 6. Februar alles ruhig; an 
\ un Küste ließen ſich in der letzten Zeit keine Buenos⸗ 
dbres⸗Kaper ſehen, das braſlliſche Geſchwader hatte 
An Gbeden drei priſen gemacht. — Der inanzminiſter 
Wund b. Calmon, hatte die dortige Zollſtaͤtte verpachtet 
daran pCt. mehr erhalten, als die Regierung ſelbſt 
ti raus zu ziehen wußte. Aus Rio de Janeiro war 
Kay Fregatte mit neuen Kupfermuͤnzen angekom⸗ 


lieg. Der Handel⸗lag, in Folge des großen Um⸗ 
e von schlechtem Gelbe, ſehr darnieder. In 
in Sücern des Zollhauſes ſtanden zwei Schiffe 


. 200 Sclaven aus Afrika eingetragen. 
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fin. worauf der Cours auf England von 35 auf 11 


— 


15 Miscellen. a 
Herr Barbie du Bocage hat der K. franz. Akademie 
der Wiſſenſchaften am 31ſten Maͤrz mehrere Briefe 
über Entdeckungen im Innern Afrika's, über Revo⸗ 
lutionen, die zu Tombuktu vorgefallen find, und lei⸗ 
der auch uͤber den Tod des 5 des Ca⸗ 
pitains Clapperton mitgetheilt. Dieſe Briefe ſind von 


ſiſchem Generalconſul zu Tri⸗ 
poli, der kurzlich auch geſtorben iſt. 


1. Darin heißt es: 
„Der Major Laing, von dem man ſchon fruͤher ſagte, 
er ſey unter dem Dolche von Raͤubern im Gebiete von 
Tualt gefallen, ward dort nur verwundet, und hatte 
ſich nach feiner Heilung endlich nach Tombuctu bege⸗ 
ben. Kurz nach feiner Ankunft kamen aber 36,006 
Fellans, deren mächtiger und kriegeriſcher Stamm 
dermalen ausſchließlich die unermeßlichen Wuͤſten des 
mittleren Afrika's beherrſcht, daſelbſt an, und verlang⸗ 
ten gebieterifch feine Auslieferung, um ihn zu koͤdten, 
und dadurch, wie ſie ſagten, die chriſtlichen Nationen 
zu verhindern, vermoͤge der Nachrichten, die er ihnen 
über Sudan ertheilen koͤnnte, eines Tages in dieſe ent⸗ 
fernten Länder zur Unterjochung der Voͤlker einzudrin⸗ 
gen. Vor der Einnahme Tombuctu's durch die Fel⸗ 
lans regierten 24 Chefs zugleich in der Stadt, und 
unter diefen eine Frau, Nana Beira (Prinzeſſin Mut⸗ 
ter). Einer derſelben, Othman Vuld Qudid Abus 
befper, nahm Hrn. Laing bei feiner Ankunft zu Tom⸗ 
buctu, auf die Empfehlung des Cyeich Il Mokhtar, zu 
dem er ſich nach dem Anfall der Hangars geflüchtes 
hatte, in feinem Haufe auf. Dieſer ließ Hrn, Laing, 
gleich nachdem die Fellans vor Tombuctu erſch nen 
waren, und ſeinen Kopf verlangt hatten, in der Nacht 
unter Begleitung einiger vermeintlichen treuen Diener 
entfliehen. Darunter war aber ein gewiſſer Rehhal, 
aus dem Stamme der Barabiſchen insgeheim an die 
Fellans verkauft, und dieſer gab ihm auch, nachdem 
er die Fellans von ſeiner Flucht benachrichtigt, und ſie 
ihn eingeholt hatten, den erſten Dolchſtoß.“ — Clap⸗ 


Hrn. Rouſſeau, franz 


a von Tripoli ein Zeugniß über feine Unſchuld an 
Paſch poli ein Zeugniß ed Ber Se 


Ein junger lriſcher Gluͤcksſaͤger hatte in London bei 
einem wohlbekannten Künftler fein Bild malen laſſen 
und es nach Hauſe geſchickt. Der Maler, der nach 


zweijährige Warten fein Geld (200 Guineen) nicht 


— 126 — 


2 konnte, nahm zu einer Lift feine Zuflucht. 
blatt einrücken, worin der Beſteller des Bildes (den 
der Kuͤnſtler noch vor kurzem in Bond⸗ſtreet geſehen 
hatte) genau beſchrieben, und an einem beſtimmten 
Orte um eine Zuſammenkunft gebeten wurde. Man 
erſuchte um eine Antwort im ſelben Blatt und das 
Ganze war ſo eingerichtet, als ob es von einem Frauen⸗ 
zimmer ausgegangen waͤre. Der Irlaͤnder nahm die 
Einladung an, ſtellte ſich puͤnktlich am bezeichneten 
Orte ein und fand, an der noͤrdlichen Ecke ven 
Bloomsbury⸗Square, eine Miethskutſche ſeiner war⸗ 
ten. Er trat nun an die Kutſche und klopfte an das 
Fenſter, worauf eine junge Dame den Kopf heraus⸗ 
ſteckte, und „Johann“ herbeirlef, die Thuͤr zu oͤffnen. 
Der Iclaͤnder ſtieg ſchnell in die Kutſche, Johann 
folgte ihm, und nun fuhr der Wagen geradezu — 
ach einem Privatgefaͤngniß in Chancery⸗lane, der 
Beſteller des Bildes fand ſich, ohne daß er es wußte, 
im Verhaft und mußte die 200 Guineen bezahlen. 
Die Dame war die Tochter des Malers und der Be⸗ 
diente — ein Gerichtsdiener. 5 


Zu Valenciennes grub am 18. Maͤrz ein gewiſſer 
Charles Barbier in ſeinem Garten um einige Steine 
auszunehmen, und fand in einer Tiefe von 8 Fuß 
einen Moſaik⸗Fußboden, welcher ſehr gut erhalten 
war und deſſen Zeichnung und Vertheilung vom beſten 
Geſchmacke zeugte, und große Aehnlichkeit mit den 


zu um und eſi gefunden hatte. Der 
Bealee uns m rte Theil hat: 8 Fuß Lange zu 7 Fuß 
breite und macht doch nicht den vierten Theil des 


Ganzen aus. Man bemerkt außer mehreren Halb⸗ 
Tinten drei Hauptfarben. 1) Blau, welches aus den 

einbruͤchen von Bavai herruͤhrt. 2) Weiß, aus 
Ferriére la Petite genommen und 3) Roth, welches 
durch kleine Würfel von gebranntem Thon gebildet 
wird. An dem ſichtbaren Theile dieſes dreifarbigen 
Moſaiks bemerkt man rings herum einen Rand von 
wohlerhaltenen und gezeichneten Arabesken und in der 
Mitte zwei Tauben in natuͤrlicher Größe mit einem 


Wee del. ; Diefe Tbiere ee 2 e 


7 
7 1 


Verbindungs⸗ Anzelge. 
unſere am geſtrigen Tage vollzogene eheliche Vers 
bindung beehren wir uns hierdurch ganz ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. Brieg den 22. April 1828. i 
v. Sſchiſchwitz, Prem. ⸗Lieut. im roten 
W Inf. ⸗Regt. und Ritter ıc. 
v. Tſchiſchwitz, geb. Drewitz. 


1 


vor einigen Tagen eine Anzeige in ein Morgen⸗ 


Entbindungs⸗ Anzeige 
„Die glückliche Entbindung meiner Frau von eiten, 
muntern Knaben, zeigt hierdurch ſeinen Freunden wi 
gebenſt an 2 der Kaufmann u fe. 

Breslau den 23. April 1828. e 


Ode Anzelg ö 
Sen ft entſchlief am ten d. M. Morgens um 3 
na N 


+ 
* 1 
On. 


Alters an Bruſtfieber und hinzugetretener Lunge 1 k 
mung. Wer die feltene Herzens⸗Guͤte des Berl 
nen gekannt hat, und die Innigkeit, womit deren 


und deſſen Gattin Fo ulfe, gebelt 


i dre Mutter. Schmiegermulter un 
Großmutter, die verwiltw. Seal derne f 


| e v Freunden zur | N 
Theilnahme tief betruͤbt anzeigen. 5 


4 f 
Caroline Wol ff, geb. Schl üp pin ann, 4 


Sammel Stun Wolf Wr 
amuel Ernſt Wolf als Schwiege 4 
a 15 1 Mr — 
ab (zd 8 Er 
Ans Zedler e 
„ee 2 als Enkelkinder. 
Robert 5 x — 
Mathilde) Wolff, ö 2 


F. 2. O. Z. ag. IV. 6. R. 111. 


— be a ter sd ne 1 
Freitag den aßſten: Der Barbler don Sevllls⸗ 
Nenn, Dem. Aug. Sutosius. Antrittsrolle⸗ 


i Beilage 


* 


Beilage zu No, 9 


wald en 3. Bergen: 


30) «il. v. P 
ehe 
nalen Hirſch: 
ma er: Hr. v. Tſchirſchky, von Peilau; Hr. Hey 
N Bra Ran, von Berlin. — Im weißen Storch: 

ten Kötemeiſter v. Kleiſt, von Orittenberg. — In gol d⸗ 


Hr. 3 

ER Stadtrichter, von Grottkau. — In der gold⸗ 

Im anne, Hr. Altenburg, Kaufmann, von Reichenbach. 

Sticken leben Ehrifopb: . Franke, Gutsbef., von 
Alpe — Im goldnen Zepter: Hr. v. Obernitz, 
orvi ya von Machnitz. — Im Kronprinz: Hr. von 

Wann, 8e, Obriſseieutenaut, von Beuthen; Hr. Peter, Kauf⸗ 

Mrittwi trieggu. — Im Privat⸗Logis: Hr. von 


U 
* % Kammerherr, von Minkowsky, Schmiedebr. N. 60. 


* Offener Arreſt. . 
denen dem Königlichen Stadt⸗Gericht hiefiger Reſi⸗ 
I über das Vermoͤgen des Waarenhaͤndlers 
den. Schol; heute der Concurs⸗Prozeß eröffnet wor⸗ 
dem 6085 werden daher alle diejenigen, welche von 
Maar Reinſchuldner etwas an Geldern, Effekten, 
bite N und andern Sachen, oder an Briefſchaften 
iu join ſich, oder an denfelben ſchuldige Zahlungen 
\ “iften baben,. hierdurch aufgefordert, weder an 
denn an fonft Jemand das Mindeſte zu verabfol⸗ 
net zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichne⸗ 

+ ericht ſofort anzuzeigen, und die Gelder oder 
den en, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran haben— 


hecken. Wenn dieſem offnen Arreſte zuwider den⸗ 
wag an den Gemeinſchuldner oder ſonſt Jemand et⸗ 
gezahlt oder ausgeantwortet würde, ſo wird ſol⸗ 


Wa nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 
wage anderweit beigetrieben werden. Wer aber et⸗ 


noch verſchweigt oder zuruͤckhaͤlt, der fol außerdem 
f echte es daran habenden Unterpfands und anderen 
Bes gänzlich verluſtig gehen. 

keslau den aaſten April 1828. 8 
Nniol. Preuß. Stadt: Gericht hieſiger Reſidenz. 

Vo Avertiſſement. 
Walen Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadt⸗ 
die Nr Amtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
ſen ger Johanne Eva Noſine Gatter zu Slebenhu⸗ 
90 „o*börige „auf dem Territorio zu Alkhof belegene, 
gefahr aus 26 Morgen beſtehende, einſchuͤrige ſo⸗ 
ante Feldgiebel⸗Wieſe auf drei hintereinander 
fon de Jahre, imgleichen der zum Nachlaß der ver⸗ 
len, verehelicht geweſenen Erbſaß Johanna Eli⸗ 
ben Goldberg gebornen Gatter gehörige, zu Sie⸗ 
fen belegene, mit No. 87. im Hypothekenbuch 


* 1297 — 8 7 
der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 25. April 1828. 1 1 1 2 er 


or. Jochmann, Oberfoͤrſter, von Tillowitz; 


echte, in das Stadtgerichtliche Depoſitum ein⸗ 


* L. 


verzeichnete 3/4 Acker, jedoch nur auf ein Jahr ver⸗ 
pachtet werden ſoll. Es werden daher diejenigen, 
welche dieſe Grundſtuͤcke zu pachten geſonnen ſind, hier⸗ 
durch eingeladen, ſich auf den am raten May Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anſtehenden Termine an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtaͤtte vor dem Koͤnigl. Justiz ⸗Rath 
Herrn Forche perſoͤnlich einzufinden, die von den 
Intereſſenten zu ſtellenden Bedingungen zu vernehmen, 
ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meiſtbietenden die Grundſtuͤcke unter Zuſtimmung der 
Gatterſchen Erben und Vormundſchaft mit Vorbehalt 
der Genehmigung der vormundſchaftlichen Behoͤrde 
pachtweiſe uͤberlaſſen werden folen. Uebrigens wer⸗ 
den den Pachtluſtigen die Grundſtuͤcke auf Verlangen 
von den Gatterſchen Vormuͤndern, dem Erbſaßen 
Schiller und Kretſchmer zu Siebenhufen vorge- 
zeigt werden. Breslau den a5 ſten Maͤrz 1828. 8 
Das Königliche Stadt⸗Waiſen⸗ Ant. 
A beer tiff,. 
Die Lieferung des raffinirten Rips und orsinairen 
Hanf-Oeles zur Beſpeiſung der hieſigen Neverber und 
gewöhnlichen Laternen, ſollen an den Mindeſtfordern⸗ 
den in Entrepriſe gegeben werden. Hierzu haben wir 
einen Termin auf den raten Mai d. J. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr anberaumt, in welchem ſich Lieferungs⸗ 
luſtige vor unſerm Commiſſarius dem Stadt⸗Nath 
Herrn Muͤllendorff, auf dem Räthhäuslichen 
Fuͤrſtenſaale einzufinden haben. Die dieſer Bicferung. 
zum Grunde liegenden Bedingungen koͤnnen bel dem 
Rathhaus⸗Inſpector Klug eingeſehen werden. 
Breslau den 21. April 1828. | 22785 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenz⸗Stadt 
erobern SO 
Ober⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Staderthe. 
edhicral,Citotion «vw. 
Von dem unterzeichneten Gerichts-Amt werden auf 
den Antrag der verſchiedenen Eigenthuͤmer, der nach⸗ 
ſtehenden Grundſtuͤcke und reſp. der betreffenden eins 
getragenen Glaͤubiger I. die unbekannten Inhaber 
der für die Woch ner ſche Euratel von Waldenburg, 
auf dem Bauergut No. 6. zu Ober⸗Giersdorf Wal⸗ 


denburger Kreiſes, ex decreto vom 8. Januar 1755 


eingetragenen 50 Rthlr. Cour., und des darüber aus⸗ 
gefertigten verlornen Inſtruments, ſo wie deren Er⸗ 
ben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte getre⸗ 
ten ſind; II. alle diejenigen, welche an nachſtehende 
zu loͤſchende Poſten und die daruͤber ausgeſtellten ab⸗ 
handen gekommenen Inſtrumente, als Eigenthuͤmer, 
Ceſſtonarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber An⸗ 
ſpruͤche zu machen haben: a) an die für den Freihaus⸗ 
ler und Weber Johann Gottlieb Enge zu Ober⸗Salz⸗ 
brunn auf dem Carl Gottlieb Fehſt ſchen Freigarten 


— 2 ÿ— — 3 


No. 16., zu Conradsthal Waldenburger Kreiſes, über 
25 Rthlr. Maternum unterm 26. November 1800 
und reſp. unterm 19. Juni 1801 ausgefertigten und 
eingetragenen Veranfchlägung (Auseinanderfetzungs⸗ 

Urkunde); b) an das für die Marie Roſine Kun⸗ 
zemann, geborne Erfinann, auf der Stadtmüßle 
No. 1. zu Sber⸗Waldenburg, Waldenburger Kreiſes, 
über 300 Rthlr., unterm 14. Juli 1783 ausgefertigte 
und eingetragene Hypotheken⸗Inſtrument; c) an das 
für die Curatel der mail. Johann Gottfried Winkler⸗ 
ſchen Kinder in Zitlau, auf demſelben Grundſtück 
über 100 Rthlr., unterm 10. Juli 1798 eingetragene 
und ausgefertigte Hypotheken-Inſtruüment; di an 
das für dle Curatel der wall. Joh. Friedrich Hart⸗ 
wig ſchen Kinder zu Falkenberg, auf das olim Beer⸗ 
jetzt Georg Friedrich Hoffmann ſche Freihaus No. 1. 
zu Schl. Falkenberg, Waldenburger Kreiſes, uͤber 
so Rthlr. Schl., unterm 28. September 1791 einge⸗ 
tragene und ausgefertigte Hypotheken- Inſtrument; 
e) an das für die Joh. Chriſtiane Eleonore Paufe- 
ſche Enratel- Maffe von Nieder⸗W.⸗Giersdorf, auf 
dem ſonſt Fiſcher⸗ jetzt Johann Gottlieb Jacob⸗ 
ſchen Freihauſe No. 15, zu Freudenburg, Waldenbur⸗ 
ger Kreiſes, über 60 Rthlr., unterm 26. November 
1788 außgefertigte und eingetragene Hypotheken⸗In⸗ 
ſtrument; f) an die Veranſchlaͤgung des Freihaͤusler 
Gottfried Hallmann zu Lomnitz, mit feinen beiden 
Kindern erſter Ehe über 64 Rthlr. Schl., vom ten 
und 17. Dezember 1773 und an das Hypotheken⸗In⸗ 
ſtrument vom r. Dezember 1777 Über 28 Rthlr. 1 Sgr. 

Pf., großväterliches Erbgut derſelben Kinder, beide 

often eingetragen auf dem Chriſtian Gottlieb Hall⸗ 
mannſchen Freihaus No. 19. zu komnitz, Waldenbur⸗ 
ger Kreiſes; g) an das für den Accifez und Zollein⸗ 
nehmer Johann Franz Rabe in Freyburg, auf 
dem ſonſt Hoffmann ⸗ jetzt Chriſtian Gottfried 
Leuchtmannſchen Garten No. 17. zu Doͤrnhau, 
Waldenburger Kreiſes, über 150 Rthlr., unterm zoften 


Januar 1809 ausgefertigte und eingetragene Hypo⸗ 


theken⸗Inſtrument; b) an das für den Georg Fried⸗ 
rich und Joh. Ehriſtoph Krayn, auf dem vormals 
Johann Georg Kraynſchen, jetzt Ae Gottlob 
Krauſeſchen Bauergut No. 27. zu Reimswaldan, 
Waldenburger Kreiſes, über 40 Rthlr. Maternum 
unterm 3. Dezember 1802 ausgefertigte und eingetra⸗ 
ene Hypotheken⸗Inſtrument; i) an die Hypotheken⸗ 
Sn umente vom 9. Auguſt 1786 und 6. Januar 1790 
ber reſp. 50 Rthlr. Schl. und 25 Rthlr. Schl. für 
das Chriſtian Koͤhler ſche Curatel⸗Regiſter von Ober⸗ 
7 „eingetragen auf dem Johann Carl 
Hoffmann ſchen Haufe No. 7. zu Schl. Falkenberg, 
Waldenburger Kreiſes, hiermit vorgeladen: binnen 
3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf den gten 
Juni l. J. Vormittags 10 Uhr, vor dem 
N Juſtiz 
| 


gen Gerichtszimmer anberaumten Termin zu 


Aſſeſſor Schmieder im hie. 


gehörig an? 


2 ne m 1 be 
erſcheinen, und ihre etwanigen Anſpruͤch Ausbleiben 


zumelden und zu begruͤnden, wogegen die 


den zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit allen ihren Rea!“ 


Anſpruͤchen auf genannte Grundſtüͤcke ruͤckſich vi 
jener Poſten, und die betteffenden Inſtrumente mil 
den praͤcludirt, auch ihnen deshalb ein ewiges Sti 5 
ſchweigen auferlegt, demnaͤchſt die verloren gegange ar 
nen Inſtrumente für amortiſtkt erklärt, und nachdem 
das Urtel rechtskraͤftig geworden, die eingetragenen 
Poſten werden geloͤſcht werden. MR 7 
Fuͤrſtenſtein den 31. Januar 1828. ö t 
Reichsgraͤflich v. Hochbergſches Gerichts MM 
der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein und Rohnſte — 
> Bekanntmachung. 7 
In einer der nahrhafteſten Gebirgsſtaͤdte iſt gerät 5 
derungshalber unter ſoliden Bedingungen, eine g ei 
neue und maffio eingerichtete Seifenſtederei zu ber 
kaufen. Mehreres auf portofreie Anfrage in Breslau 
wird beſcheiden, Herr Müller junior, Agent. 
Breslau am azſten April 1828. 9 
Zlege n: af. 
In der Ohlauer⸗Vorſtadt, Kloſterſtraße No. 40. 
ſtehen 3 alte und 5 junge Ziegen von ausgezeichneter 
Schoͤnheit billig zu verkaufen. - ; 
Zu verkaufen. 2 8 
Neun und zwanzig verſchiedene Kartoffel⸗Sorten 
find a 6 Sgr. pro Metze inclusive Stammgeld z | 
haben, in Craſchnitz bei Militſch. 3 
Gyps ⸗ Vert auf. B 
Feinen zu Staub gemahlenen Duͤnger⸗Gyps ver“ 
kauft F. „ Hildebrandt, 
Bluͤcherplatz Nro. 7. 2 
Aecker „ Verpachtung. N 
Es ſollen nachſtehende Aecker und zwar an 
ıflend, 9 Morgen ſehr guter Acker, auf dem Vincent 
Elbing gelegen 2 
atens, 15 Morgen desgleichen, auf dem Mathiasfelb 
die ſogenannten Philippſchen Aecker 53 
Ztens, 11 Morgen desgleichen, auf dem Matthias 
Elbing die ſogenannten Killiſchen Aecker an den 
Meiſtbietenden, Termino den 28ſten April Vor 
5 Westen big Pee auf 1 Jahr 77 
pac erden, die Pachtbedingungen fi dlid 
daſelbſt zu erfahre. 5 gungen een 
Breslau den 23ſten April 1828. 2 
\ Gruſchke, Nicolal⸗ Straße 


No. 27. 7 


„ DE Milchpacht. 

Beim Dom. Dürrjentfin eine Meile von Di f { 

lau, iſt für erm. Johanni die Milchpacht offen. 
— — er 


5 Auction über Holzſpane 
welche auf den zten Mat, Nachmieter um 3 uhr auf 
dem Auslade⸗Platze bel der Ziegelbaftei an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung verſteigert werden. 


az 


10 Defanne 
er : t machung. ji 
52 feit Jahren in Miethe geweſenes, und ſich 
uaren „Local zur Specereis, Material-, Farbe⸗ 
das Able — Tabacksverkaufs⸗Handlung, iſt durch 
weltige den des gegenwärtigen Paͤchters für anders 
5 80 Jahre in Pacht zu uͤberlaſſen und koͤnnen 
Briefen fable ſich beim Eigenthuͤmer in portofreien 
alen melden. a 
iA 3 auer den 23ften April 1828. 
— J. G. Kienaſt, Gaſtwirth. 
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Dress 
A Musikalien bei C. G. Förster. 
mit Ben' Sammlung auserlesener Gesangstücke 
Rond esl. der Guitarre 38s Heft 5 Sgr. — Czerny, 
3 Spr au concert. p. Pianof. et Violoncelle 1 Rtbir, 
genan ga Gleim, Liedersammlung für die Mor- 
Rt ſlacht der Königl. Preuss. Gymnasien, Partit. 
7 1 Stimmen 1 Rthlr. 20 Sgr. — Kreutzer, 
Noz more Pp. 2 Viol. Alto et Violonc, oe. 20. 
Gesän 2:35.41 Rtblr, — Kuhlau, 9 vierstimmige 
Lind Be kür Männerstimmen 1 Rtblr. 5 Sgr. — 
Dr Peintuer, Andante, Variationen und Bolero, 
2 Nen kür die Flöte mit Begl. des Orchesters 
85 8g r. 10 Sgr. — Dasselbe, für Flöte und Pf. 
N —-Mayseder,-6 Etudes p. Violon, 15 Sgr. 
Aus gab t, Cosi fan tutte. Klav. Auszg, wohlfeile 
Orchess 3 Kchlr. 10 Sgr. — Onslow, Ouvert. à gr. 
ne de opera le Colporteur 1 Rthlr. 223 Sgr. 
Sees elbe, für Pianof. 15 Sgr. — a 4 Mains 
Aer. — Pixis Air anglois varie p Pf. 15 Sgr. 
tion ondino 20 Sgr. — Rieger, Galopade - Varia- 
8 n für Pianof. und Violine mit Violoncello- 
Viol 
“Rh 
dikßiculte 


Sr. — Ders., 2 
Ya iolon et avec Violon, Alto et Viol. 
incl! 


In 
0 abe 4 vent ad libit.) 1 Rthlr. 125 Sgr. — Das- 


für Me Schubert, Winterreise von W. Müller 


2 Rıhıe Singstimme und Pianof, ıste Abtheilung 


te 


I 


es: u. 


Geſchaͤfte, 


15 ; 8 N A n 2 7 9 
Enraucherten Silber. Lachs empfing 


ng | 
C. F. Wleliſch zen., Ohlauerfirage Nor za, 
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Kun ſt⸗ Anzeige. 
8 In unſerer lithographiſchen Anſtalt wurde ſo eben 
fertig: 8 ae 
Erinnerungsblatt 
für Beſucher des Rieſengebirges. 
Enthaltend außer der Totalanſicht des 
Gebirges vom Hausberge, noch 20 klei⸗ 
ne Anſichten, als: die Schneegruben, 
Koppen⸗Kapelle, Warmbrunn, den Grei⸗ 
fenſtein, Bolzenſchloß, Kienaſt, Schmie⸗ 
deberg, Hirſchberg, Bolkoburg, Jacken⸗ 
fall, Kochelfall, Kinsburg, Fischbach, 
Prudelberg, Groͤditzberg, Fuͤrſtenſtein 
nebſt der alten Burg, Salzbrünn, Czeſch⸗ 
haus und Nimmerſatt. Groß Imp. Fol. 
Preis ſchwarz 20 Sgr., illum. 2 Rthlr. 2 
Gewiß ein Jeder, der die herrlichen Sudeten beſucht 
hat, wuͤnſcht das Geſehene feſtzuhalten, allein nicht 
Alle ſind im Stande ſich zu dieſem Behufe die vielfach 
erſchienenen großen und kleinen Anſiehten anzuſchaffen, 
noch weniger Glas und Rahmen dazu zu kaufen. 
Wir glauben dieſem Umſtande durch die Herausga⸗ 
be des obigen Blattes abgeholfen zu haben, und zwei⸗ 
feln nicht, daß daſſelbe eben fo viele Liebhaber finden 
wird, als dies der Fall iſt bel aͤhnlichen Blaͤttern, 
welche z. B. vom Harz, vom Erzgebirge und von den 
Gegenden an der Saale erſchienen ſind. In dleſer 
Vorausſetzung iſt auch von uns der Preis ſo niedrig 
geſtellt, daß ſelbſt der Unbemittelte in den Stand ge⸗ 
ſetzt wird, ſich dieſe Zimmerzierde anzuſchaffen. 
D. Gruͤſon & Comp. 
Kunſt⸗ und Buchhandlung in Breslau, 
am Bluͤcherplatz No. 4. 


Extra fein raffinirt Rüb⸗Oel 
welches dem Magdeburger, hinſichtlich der klaren 
Reinheit entſpricht, empfiehlt in Parthien und im 
Einzeln nach zeitgemaͤßen billigen Preiſen 

Die Oel⸗Fabrik und Raffinerſe des Be: 
J. Cohn und Comp., Ohlauer- Straße No. 24. 
Fründerger Weln⸗ Anzeige. 
‚Einem hochzuverehrendem Publicum verfehle ich 
nicht hiermit ergebenſt anzuzeigen, wie in meinem 
Garten, Gruͤnberger Wein, weiß und roth, von den 
feinſten Sorten zu haben iſt. Um zahlreſchen Beſuch 
bitte: Kudraß, 
Brunnen ⸗Anſtalt am 


iegelthore. 


Wohnungs» Veränderung 

Meinen hieſigen und auswaͤrtigen Geſchaͤftsfreun⸗ 
den, zeige ich ergebenſt an, daß ich die durch 24 Jahre 
innegehabte Wohnung, Reuſche Straße in 3 Thuͤr⸗ 
men, verlaſſen habe, und von jetzt an Carlsſtraße 
No. 16. wohne, wo ich ſo wie bisher meine Agenten⸗ 
und meine Frau den Federhandel betrelben 

Bendix David Weſel. 


werden. 


Bekanntmachung. 
Da in Folge geſetzlicher Beſtimmungen, zur Privat⸗ 


Ausſpielung meines, zu Biederitz bei Magdeburg 


gelegenen Ackergutes, eine zweite allerhoͤchſte Geneh⸗ 
migung erforderlich geweſen, letztere mir auch unterm 
Aten v. M. von des Königs 2 allergnaͤdigſt er⸗ 
theilt, hierdurch aber ein Aufſchub der Ziehung noth⸗ 
wendig geworden iſt, fo mache ich hierdurch, ergebenſt 
bekannt: daß die Ausſpielung des gedachten Gutes, 
ſtatt mit der Sten, nunmehr mit der Ziehung der 1sten 
kleinen Preuß. Staats⸗ Lotterie planmäßig erfolgen 
fol. Diejenigen, welche ſich dem Debite der Looſe 
gegen einen beträchtlichen Rabatt und gegen eine ih⸗ 
rerſeits zu leiſtende Caution zu unterziehen geneigt 
ſind, wollen ſich gefaͤlligſt entweder direct an mich, 
oder an den Herrn Yaftlz -Commiarius Silber⸗ 
ſchlag zu Magdeburg, wenden. 

Coblenz den 7. April 1828. z 

Adelheid Eufig, geb. von Alvensleben. 


Miner al Brun nen 
von 182er Schöpfung 
habe ich nun den zweiten Transport direct von 
den Quellen erhalten, als: Selter-, Marien: 
bader Kreuz- und Ferdinauds⸗Beunn, Eger 
Franzens - Salzquelle und kalter Sprudel⸗ 
Brunn, Ober Salzbrunn, Püllnaer und 
Saidſchuͤtzer Bitterwaſſer, worüber die Brun⸗ 
nen: Scheine bei mir zu Jedermanns Ueberzeu⸗ 
gung bereit liegen; binnen acht Tagen erwarte 
ich auch Reinerzer⸗, Cudowa⸗, Langenauer⸗ 
und Flinsberger-Brunnen, und werde ich von 
der Ankunft dieſer erſten friſchen Füllung An: 
zeige zu machen, nicht verfehlen. 
Carl Fr. Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe Nro. r. 


Aechtes Carlsbader Salz 
in verſiegelten Original Schachteln empfing 
und offerirt billigſt N N 2 
i Carl Fr. Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe Nro. r. 


2 Getreide-Preis in Coura nt. (Preuß. Maaß.) 


. Hoͤchſter: Mittler: Niedrigſter: 5 
Welten 1 Athlr. 27 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Rthle 23 Sgr. 6 Pf. — 1 Rrhlr. 20 Sgr. * 
Roggen 1 Kehlr. 20 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Kthlr. 16 Sgr. 6 33 2 Hablr. 13 Sgr. Pr 
Gerſte 1 Rthlr. 10 Sgr. 2 Pf. — Rthlr. z Sgr. 7 Di) — z Rthlr. 2 Sgr. Far w. 
‚Hafer, 2 Dble, 1 Sar. WM — Kehle. 9 Sgr. „f. — „Kehl. 27 Sge. + Dh 


Dieſe Zeitung er 


ſcheint (mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage) taglich, im Verlage der Wilhelm Sottlieb 2 4 
Koruſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Koͤnigl Poſtaͤmtern zu haben. f 5 
Redacteur: Profeſſor Dr, Ku niſch. 4 


— 


9 


. . als 
Einem hochzuverehrenden, ſowohl hieſigen, . . 
auswaͤrtigen Publikum, gebe ich mir die Ehre or 2 
mit ergebenſt anzuzeigen: daß bei mir alle Arten mia“ 
thematiſche, optiſche, phyſikaliſche und meteorolog“ 
ſche Inſtrumente gefertigt werden. Alle Auftt = 
werde ich auf das prompteſte bemuͤht ſeyn zu ane 
da ich ſtets bei der vorzuͤglichſten Güte der Inſtrumene 
auf die moͤglichſt billigſten Preiſe bedacht ſeyn werde. 
Meine Wohnung iſt jetzt Naſchmarkt Nro. 57. 3 
Schulz junior, Mechanikus und Opticu 4 
Offnes Unterfommen 190 
Ein junger Menſch, der die noͤthigen Schulen 
niſſe hat, findet ſogleich ein Unterkommen als bee 45 
ling in der Specerei⸗ ꝛc. Handlung, dußere Reusch“ 
Straße No. 34. . % 


u 


Vermierbuangen Ar 
Eine freundliche Wohnung beſtehend in 2 Sauen 
einer Alkove und einer ſehr ſchoͤnen hellen Küche, = 
auf der Karls⸗Straße No. 32. zu vermiethen und IF 
hanni zu bezieben. Das Naͤhere hieruͤber iſt daſellſt 
im Comptoir zu erfragen. f : De 
Zu vermiethen. Iwef fehr freundliche Sem“ 
mers Wohnungen find zu vermlethen beim Coffelig 
Fuhrmann Neo, 8., Michaelis Straße, vormals 
Polniſch⸗ Neudorf. 1 Zah 
Oderſtraße Neo. F. nahe am Ringe iſt der zwei 
Stock aus 3 bis 4 Stuben beſtehend, zu vermiethen 
und Johanni c. zu beziehen. . 
Zu vermiethen iſt auf Term. Johann die erte 
Etage nebſt Zugehoͤr, Stallung und Wagenplatz, l 
der Kupferſchmiede⸗Straße No. 7. Das Naͤhere iſt 
daſelbſt in der Weinhandlung zu erfahren. eu 
Zu vermiethen und auf Fohanni zu beziehen it 7 ö 
der Reuſchen⸗Straße Nro. 50. ein Gewölbe neh 1 
Wohnung und Zubehoͤr, gelegen fuͤr eine Handlung 
oder ſonſt zu einem beliebigen Gewerbe. * 
Zu vermiethen. Eine Wohnung vong Studen u 3 
Zubehör nebſt Stall für 3 Pferde iſt zu vermiethen und 


2 
— 
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Term. Johanni zu beziehen, im ehemaligen Dreh, 


feben Haufe, Schuhbrügfe No. 5. Das Nähere bein 
Eigentbümer H. W. Bätz. # 
u veranethen find noch einige Sommer Logis M 
Höffhen vor dem Schweidnitzer⸗Thor beim Coffe, 
tler ger, 5 9 


* 


— j — 
Breslau den 24. April 1828. 
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